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Protokoll Veranstaltung Gärtnerplatz am 24.01.06 im KVR

Anwesenheit siehe Liste.

Begrüßung durch den BA-Vs. Alexander Miklosy. Er wies darauf hin, dass bei der Gestaltung des Innenraumes am Gärtnerplatz alle Institutionen des Stadtviertels eingebunden waren.

Diese Gespräche sollen dazu führen, Meinungen und Vorschläge zu sammeln. 

Der Gärtnerplatz war ein Schmuckplatz und soll dies wieder werden. Nun geht es darum, den Platz als Ganzes der Optik des Platzes entsprechend zu gestalten und die dazugehörigen Teile an den Häusern zu einer Neuordnung zu vereinen.

Frau Delgado zeigte Fotos vom Istzustand des Gärtnerplatzes mit allen Unzumutbarkeiten von Freischankflächenmöbilierung, abgestellten Motorrädern und sonstiger Gegenständen. Sie stellte aber auch die Gesamtsituation als Ganzes vor, mit einem Vergleich aus Paris, wie der Gärtnerplatz in Zukunft aussehen könnte.   

Herr Sandmeier führte aus, dass es begrüßenswert wäre, wenn die Möblierung eine andere Qualität erhalten würde. Die Beleuchtung wird angepasst und das Abhalten von wilden Partys sollte unterbleiben.

Die Freischankflächen sollten durch eine bessere Zuordnung an die Hauswand verlegt werden, feststehende Markisen überdachen die FSF und damit wird eine stärkere Trennung von den FSF zu den Ruhebänken bzw. Ruhezonen erreicht. Dabei wurde daran gedacht, mit den Sitzbänken passende Orte anzubieten ohne etwas konsumieren zu müssen. Das Angebot zur Ruhe und genießen des Platzes soll verstärkt werden ohne dabei eine Vermischung von Gastronomie und städtischen Einrichtungen zu erreichen. Dies wird jetzt, mit der Neugestaltung des inneren Rondels, von großer Bedeutung für den gesamten Gärtnerplatz sein. Oberstes Ziel ist es, dem Platz eine geordnete Struktur zu geben.  

Herr Semmler führt aus, dass dieser Platz eine Gemeinschaftsleistung werden soll, bei der persönliche Interessen keinen Vorrang haben. Die gesamte Gestaltung sowie die Farbe der Anwesen sind auf das Gärtnerplatztheater zugeschnitten. Die feststehenden Markisen sind ein helles Lichtband, das den Platz zusammen hält. Nächtliche Lichtbestrahlung verstärkt noch diesen Eindruck. Eine einheitliche Bestuhlung würde die derzeit zu bemängelnde Unruhe des Platzes regeln. Dabei ist an leichte Stühle, kleine Tische und nicht an schwere Garnituren gedacht worden. 

Herr Zappe und Frau Foster sind für ihren Gastronomiebetrieb anwesend und einzige FSF, die sich nicht vor dem Betreiberlokal befindet. Es besteht auch keine Möglichkeit, bei dem vorliegenden Gesamtkonzept diese in den Platz zu integrieren. Herr Zappe spricht sich gegen eine Vereinheitlichung des Platzes aus. Er ist für eine Entwicklung bei der alle Geschäftsleute profitieren, gleichzeitig wird die hohe Akzeptanz des Platzes und die Beliebtheit des Platzes nach seiner Meinung zum Problem. Dadurch wird aber das Gesamtkonzept als Nachteil für den Gärtnerplatz bezeichnet. 

-2-

Herr Dr. Gaber ist zu dem Gesamtvorschlag positiv eingestellt, bemängelt aber die Hundekot Verschmutzung, Zeitungsständer, Motorräder, den Verkehrsschilderwald und eine Entwicklung zur Partymeile. Die permanente Ruhestörung für die Anwohner nicht nur durch Partylärm sondern auch durch die morgendliche Reinigung des Unrates und der Flaschen vom Theatereingang entwickelte sich zu einem Problem, das bis heute selbst die Polizei nicht in den Griff bekommen hat.     

Herr Miklosy verweist darauf, dass dieses erste Gespräch dem Austausch der Meinungen beider Seiten dient. Es wurde in einer  Überlegung vorgestellt, was bei einem Gesamtkonzept unter Mitwirkung der Hauseigentümer und Geschäftsleute möglich sein kann.  

„Wir wollen weiterhin mit allen im Gespräch bleiben und uns dafür einsetzen, dass der Gärtnerplatz ein Platz der Identität, des pulsierenden Lebens im Gleichklang mit den Beteiligten, der schönste Platz Münchens wird“.

Wenn dieses Ziel erreicht wird, profitieren nicht nur die ansässigen Gewerbetreibenden sondern alle Bürger und die ganze Stadt.  

Fritz Kraus

Protokoll
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Privat Alexander Miklosy
Privat Norbert Zimmer
Geschäftsstelle

Baaderstraße 82
Klenzestraße 28

Tal 13, 80331 München

80469 München
80469 München

Ansprechpartnerin Brigitte Kern

Telefon (089) 2 02 28 97 
Telefon u. Fax (089) 2 02 13 57
Telefon (089) 22 80 26 66

Telefax (089) 2 02 28 97
Mobil: 0175 2 41 81 37
Telefax (089) 22 80 26 74

e-mail miklosy@aol.com
e-mail norbertzimmer@addcom.de
e-mail brigitte.kern@muenchen.de

